
Ostasiatische Epimedien 

Die aus Asien stammenden Arten zeichnen

sich durch großen Formenreichtum aus. Aus

China kommen sommer- als auch winter-

grüne und ebenso Horst als auch Ausläufer

bildende Varianten. Die aus Japan stam-

menden Elfenblumen wachsen horstig und

sind mit Ausnahme von Epi-

medium sempervirens som-

mergrün. Mit klarem Weiß,

zartem Rosa, kräftigem Purpur,

gedämpftem Lila und leuchtendem

Gelb übertrifft das Blütenfarbspektrum

dieses Formenkreises die Farbpalette der

westlichen Gruppe.

Asiatische Elfenblumen sind anspruchs-

volle Gartenschätze für intensiv gepflegte

Gärten. Sie fühlen sich wohl im lichten Schat-

ten von Gehölzen oder Mauern und lassen

sich optisch reizvoll mit toleranten Partnern

wie Trillium, Erythronium, Dicentra formosa,

Saxifraga cortusifolia, Liriope oder zurück-

haltend wachsenden Gräsern und Farnen

kombinieren. Die zartesten Vertreter finden

im absonnigen Steingarten einen zusagenden

Pflanzplatz. Ausläuferbildende Spezies wie

Epimedium acuminatum, Epimedium leptorr-

hizum oder Epimedium pauciflorum vertragen

sich gut mit Hosta, Farnen und Waldgräsern.

Zur Verwendung im Garten- und Land-

schaftsbau empfehlen sich sommergrüne,

horstartig wachsende Varianten wie die Epi-

medium grandiflorum-Sorten ‘Akebono’ und

‘Nanum’ sowie Epimedium x setosum. Die Hyb-

ride ‘Kaguyahime’ sowie Epimedium pubescens

‘Blütentanz’ präsentieren lockere, filigran

wirkende Blütenstände und einen exotisch an-

mutenden, lang anhaltenden Blattschmuck.

Epimedium pauciflorum überrascht als nie-

dere Variante: Die wintergrüne Art wird kaum

zwanzig Zentimeter hoch. Durch kurze Aus-

läufer bedeckt sie den Boden fast lückenlos.

Neben den bereits etablierten Sorten von

Epimedium grandiflorum und Epimedium x

youngianum werden in den letzten Jahren

verstärkt neue Elfenblumen aus Asien und

daraus hervorgegangene Züchtungen in den

Staudengärtnereien kultiviert. Einige chi-

nesische Arten wurden erst in jüngster Zeit

entdeckt und so darf man gespannt auf

Neues sein.

1 Epimedium x rubrum ‘Galadriel’ ***

2/3 Epimedium x setosum **

4 Epimedium grandiflorum ‘Akebono’ **

5/6 Epimedium perralchicum ‘Frohnleiten’ ***

7/8 Epimedium pinnatum subsp. colchicum ***

9/10 Epimedium x warleyense ‘Orangekönigin’ ***

11/12 Epimedium x versicolor ‘Sulphureum’ ***

13 Epimedium pubescens ‘Blütentanz’ **

14 Epimedium x cantabrigiense ***

15 Epimedium x rubrum ‘Coccineum’ *

Titel Epimedium x rubrum

Seit langem sind Elfenblumen als verlässliche Bodendecker bekannt.
Inzwischen steht Verwendern und Pflanzenliebhabern eine große Formenvielfalt
der filigranen Waldbewohner zur Verfügung. Darunter finden sich wahre
Kleinode, die mit zauberhaften Blüten beeindrucken.

Epimedien aus Europa und Nordafrika

Epimedium-Arten sind auf der Nordhemi-

sphäre beheimatet – von den Südalpen und

Algerien bis nach Japan. Die in Europa, Vor-

derasien und Nordafrika verbreiteten Vari-

anten sind robust und anpassungsfähig. Sie

bilden durch Ausläufer allmählich größere

Bestände und können so auch halbschattige

Areale lückenlos begrünen. Selbst in neuen

Gartenanlagen bilden die kräftig wachsen-

den Pflanzen dichte Teppiche. Elfenblumen

überstehen auch kurze Trockenperioden gut.

Da sie andere Pflanzen gern

verdrängen, empfiehlt sich ihre allei-

nige Verwendung. Als dauerhafte Partner

eignen sich nur wenige konkurrenzkräftige

oder höher wachsende Arten wie Aruncus

dioicus, Brunnera macrophylla oder Rodgersia-

Formen.

Neben dem sommergrünen Epimedium

alpinum werden in den Staudengärtnereien

überwiegend wintergrüne, bodendeckende

Varianten gezogen. Während die unschein-

bar blühende Alpen-Sockenblume sich har-

monisch in den Naturgarten fügt, sind die

wintergrünen Epimedien eine Bereicherung

in gestalteten Garten- und Grünflächen.

Ihre Blüten erfreuen mit warmen Farbtönen –

von Lichtgelb über kräftiges Goldgelb und

Orange bis hin zu Rot. Zudem bleiben sie mit

ihrem lange attraktiven Laub oft den ganzen

Winter über ansehnlich.
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Einige der besten Epimedien

Epimedien aus Europa und Nordafrika

E. x cantabrigiense ** Blüten rot mit gelb, Ausläufer bildend, stark 

wachsend, sehr gute Bodendeckung

E. x perralchicum ‘Frohnleiten’ *** Blüten goldgelb, Ausläufer 

bildend, sehr stark wachsend, ausgezeichnete Bodendeckung,

wintergrün

E. pinnatum subsp. colchicum ***  Blüten gelb, Ausläufer bildend,

stark wachsend, sehr gute Bodendeckung, wintergrün

E. x rubrum ‘Galadriel’ *** Blüten rubinrot, Ausläufer bildend, sehr 

stark wachsend, sehr gute Bodendeckung, sommergrün

E. x versicolor ‘Sulphureum’ *** Blüten schwefelgelb, Petalen leuch-

tend gelb, Ausläufer bildend, stark wachsend, sehr gute Boden-

deckung, lange grün

E. x warleyense ‘Orangekönigin’ *** Blüten lichtorange, Ausläufer 

bildend, sehr stark wachsend, sehr gute Bodendeckung, lange grün

Ostasiatische Elfenblumen

E. grandiflorum ‘Akebono’ ** Blüten weiß mit lilarosa, horstig,

mäßig wachsend

E. grandiflorum ‘Nanum’ ** Blüten weiß, horstig, mäßig wachsend

E. pubescens ‘Blütentanz’ ** Blüten weiß mit bernsteinfarbenen 

Petalen, horstig, stark wachsend, wintergrün

E. x setosum ** Blüten weiß, horstig, mäßig wachsend, lange grün

E. ‘Kaguyahime’ ** Blüten hellrosa und purpurfarben, kurze Ausläufer 

bildend, mäßig wachsend, gute Bodendeckung, exotisch wirkendes

Laub mit braunen Flecken, im Winter kupfer- bis bronzefarben

Bewertet als  *** ausgezeichnete, ** sehr gute, * gute Sorte

durch den Arbeitskreis Staudensichtung (www.staudensichtung.de)
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Mehr zu Epimedien unter www.staudensichtung.de
Lieferpartner unter www.stauden.de
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